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Stoffe lassen sich durch bestimmte 
Kenneigenschaftencharakterisieren und 

damit unterscheiden.
z.B. Siedetemperatur:Temperatur bei der ein Stoff vom flüssigen in den gasförmigen   

Zustand übergeht.

z.B. Schmelzpunkt: Temperatur bei der ein Stoff vom festen in den flüssigen 
Zustand übergeht.

z.B. Dichte = Masse / Volumen
z.B. elektrische Leitfähigkeit

Molekülmodell 1 Molekülmodell 2

Teilchenebene

Strukturformel

O

H H

Summenformel

H2O

Symbolebene

m
ϑ

Stoffebene
z.B. Wasser

Bei Raumtemperatur, flüssige, 
farblose, geruchlose Substanz 
mit folgenden  Kenneigen-
schaften:
Smp. (  ) : 0 °C = 273 K
Sdp. (  ) : 100 °C = 373 K
Dichte: 1000 g/L = 1kg/L

m
ϑ

b
ϑ
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Reinstoff Gemisch

Element Verbindung

Reinstoff, dessen kleinste 
Teilchen alle aus der gleichen 
Atomsorte bestehen und 
chemisch nicht weiter zerlegt 
werden können.

Substanz, die sich mit 
chemischen Methoden weiter 
zerlegen lässt und aus mehreren 
verschiedenen Atomsorten oder 
Ionen besteht.

homogen heterogen

z.B. Lösung z.B. Suspension

Feststoff

Flüssigkeit

z.B. Emulsion

Flüssigkeit

Flüssigkeit

Einheitlich aussehendes 
Gemisch aus einem 
flüssigen Lösungsmittel 
und einem aufgelösten 
Lösestoff, der fest, 
flüssig oder gasförmig 
sein kann.
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Im Verlauf aller chemischen Reaktionen verändert sich die innere Energie des betrachteten 
Systems. Dabei können folgende Energieformen beteiligt sein: 

Wärme, elektrische Energie, kinetische Energie, Lichtenergie
Diese Veränderung wird in Form von Energiediagrammen dargestellt:

Ei in 
J

Ei in 
J

Edukte

EdukteProdukte

Produkte

Ea

∆E

∆E
Ea

Exotherme Reaktion
Reaktion bei der Energie frei wird

∆E < 0

Endotherme Reaktion
Reaktion bei der Energie aufgewendet wird

∆E > 0
Katalysator: Stoff, der die Aktivierungsenergie Ea einer Reaktion herabsetzt, ohne dabei 
selbst verbraucht zu werden. Die Reaktionsenergie ∆E ändert sich nicht (vgl. rote Linie).

Ohne Kat.

Mit  Kat.
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Reaktionsverlauf Reaktionsverlauf



Kation
positiv geladen
z.B. Na+, Ca2+, NH4

+

Anion
negativ geladen

z.B. Cl-, O2-, SO4
2-

Atomkern aus 
Protonen (p+) und  
Neutronen (n)

Atomhülle 
mit Elektronen (e-)

Teilchen aus mehreren fest 
verbundenen Atomen

Gleichartig
H2, N2, O2, 

F2, Cl2, Br2, I2

Unterschiedlich
z.B. H2O, NH3, 

CH4
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Hauptgruppen
���� Nummer entspricht Anzahl der Valenzelektronen

Namen der Hauptgruppen:
I:Alkalimetalle II:Erdalkalimetalle  III:Bor-G.  IV:Kohlenstoff-G.  V:Stickstoff-G.  VI:Sauerstoff-G.  VII:Halogene  VIII:Edelgase
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Massenzahl A
= Nukleonenzahl

Masse eines Atoms ma [u] 
ma= N(p+) * m(p+) + N(n°) * m(n°)

A = Protonenzahl + Neutronenzahl

Ordnungszahl Z
= Protonenzahl, Atomnummer, 

Kernladungszahl

Ordnungszahl gibt die Anzahl der 
Protonen im Kern an und ist für 
jedes Element charakteristisch.

Elementsymbol

Unter Chemikern verbindliche 
Abkürzung für eine Atomsorte mit 

der entsprechenden Anzahl an 
Protonen

Weitere Angaben im PSE am Beispiel Schwefel

Elektronegativität EN: 2,5

Elektronenkonfiguration: [Ne] 3s²3p4

Erste Ionisierungsenergie : 1006 kJ/mol

Aggregatzustand bei Raumtemperatur: fest

Angaben zu den Elementen im PSE am Beispiel von Schwefel
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Ionisierungsenergie

Atommasse Atomradius

Gerl, Markreiter, Reichenender LTG Prien GW 8 (NTG)



Elektronenpaarbindung
(Atombindung)

Zusammenhalt der Teilchen durch 
Überlappung von Elektronenwolken 

zwischen Nichtmetall-Atomen

Metallbindung
Zusammenhalt der Teilchen über 

elektrostatische Wechselwirkungen 
zwischen positiv geladenen 

Atomrümpfen und negativ geladenen, 
frei beweglichen Elektronen

Ionenbindung
Zusammenhalt der 
Teilchen über elektro-
statische Wechsel-
wirkungen zwischen 
positiv und negativ 
geladenen Ionen

Ziel: Erreichen der stabilen, energiearmen Edelgaskonfiguration (= Elektronenoktett)

Cl Cl

Instabile Radikale

Cl Cl

Stabiles Molekül

Elektronenoktett

Elektronenoktett

ClNa

ClNa

Bildung eines Ionengitters

Na+ Cl-

++ ++

++ ++
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Na ���� Na+ + 1e- Cl2 + 2e- ���� 2 Cl-
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Stoffebene
Farbloses Gas, das 
positive Knallgasprobe 
zeigt � Wasserstoff

Farbloses Gas, das 
positive Glimmspan-
probe zeigt � Sauerstoff

Gas, das mit wasserfreiem 
Kupfersulfat eine Blau-
färbung zeigt � Wasser

+
Reaktionsgefäß 
erwärmt sich �
Energie wird frei

Teilchenebene

+

Symbolebene

2 H2 O2+ 2 H2O ; ∆E < 0
Stöchiometrischer

Koeffizient
Stöchiometrischer

Koeffizient
Exotherme 
Reaktion

Bei allen Reaktionsgleichungen muss gewährleistet sein, dass auf der Edukt- und Produktseite der Gleichung von jeder 
Atomsorte gleich viele stehen. Dies erreicht man durch das Voranstellen von stöchiometrischen Koeffizienten vor die 
Formeleinheiten („Ausgleichen“).

Edukt(e) Produkt(e)

Exotherme 
Reaktion

Beispiel: Synthese von Wasser aus den Elementen


